
Bürgerbrief 2/2025 
für die Stadt Eilenburg und die Gemeinde Zschepplin

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

der Planungsverband Leipzig-Westsachsen hat am 28.03.2025 die Fläche nordwestlich der Stadt 

Eilenburg, am Gewerbegebiet „Am Schanzberg“, im Erstentwurf als Vorrangfläche für Windenergie 

ausgewiesen. Wir, der Projektentwickler JUWI aus Brandis, befinden uns derzeit in der Vorplanung 

und prüfen, ob und in welchem Umfang Windenergie-Anlagen dort grundsätzlich möglich sind. 

Mit diesem Bürgerbrief möchten wir Sie frühzeitig informieren und zeigen, wie die 

Anliegerkommunen profitieren können.

Windpark Eilenburg 

6 45 MW 110 Mio. kWh 40.600 ca. 330.000 €
KommunalabgabeWindenergie-Anlagen Gesamtleistung Jahresertrag Haushalte

Verlässliche jährliche 

Einnahme für Gemeinden 

im Umkreis von 2,5 km 

um die Anlagen 

Geplant sind bis zu sechs 

Windenergie-Anlagen der 7,5-

Megawatt-Klasse

Der geplante Windpark hat 

eine Gesamtleistung von 45 

Megawatt

Die Anlagen produzieren 

jährlich ca. 110. Mio. kWh 

Strom

Die Anlagen produzieren 

jährlich Strom für rund 

40.600 Haushalte

Das Vorhaben auf einen Blick

Zeitplanung für den Windpark Eilenburg „Am

Schanzberg“

„Gut Ding will Weile haben“, das gilt in Deutschland auch

bei der Planung eines Windparks. Derzeit prüfen wir die

Errichtung von bis zu sechs Windenergie-Anlagen der

7,5 Megawatt-Klasse. Eine Inbetriebnahme der Anlagen

kann frühestens 2029/30 stattfinden. Bis dahin sind

umfangreiche Prüfungs- und Genehmigungsverfahren zu

durchlaufen. Ein wesentlicher Aspekt sind die gutachter-

lichen Kartierungen der Tier- und Pflanzenwelt durch

Sachverständige.

Wenn die Anlagen dann einmal Strom erzeugen, werden

davon auch Kommune und Bürger profitieren.

Ausschnitt aus dem Erstentwurf der 

Regionalplanung



Am Anfang steht das Gespräch. Wir freuen uns auf Sie!

Jörg Heilmann

Projektmanager

Tel. 034292 – 63 29 76

Email: heilmann@juwi.de

Das Projekt im Internet

https://windpark.juwi.de/eilenburg

JUWI GmbH

Am alten Flugplatz 1

04821 Brandis

Aus guten Gründen.

Windenergie schafft Möglichkeiten: Mit dem

sächsischen Akzeptanz- und Beteiligungs-

gesetz stehen Standortkommunen 0,3 Cent

pro produzierter Kilowattstunde Strom zur

Verfügung. Für den Windpark Eilenburg

summiert sich dies auf 330.000 Euro

jährlich, die auf die Standortgemeinden

nach Flächenanteil aufgeteilt werden. In

diesen Zahlen stecken echte Möglichkeiten

für Ihre Gemeinde. Ganz konkret lassen sich

beispielsweise weitere Krippenplätze in der

Kita, die Sanierung der Turnhalle in

Eilenburg-Ost, Neuanschaffungen für die

Feuerwehr Zschepplin, neue Spielgeräte für

Spielplätze oder auch Schwimmunterricht

und Fahrradprüfung finanzieren.

Die Tabelle zeigt, was Windenergie zum

Leben in Ihren Gemeinden konkret

beitragen kann.

Thomas Schurig

Bürgermeister von 

Dorfchemnitz

Beispiel aus Sachsen: Durch Windenergie. Mehr Möglichkeiten.

Ohne die Einnahmen aus der Windenergie wäre unsere Gemeinde längst 

bankrott. Dank dieser Gelder konnten wir nicht nur finanziell überleben, 

sondern auch erheblich in die lokale Infrastruktur investieren. Wir haben 

Kindergärten saniert, unser technisches Museum erneuert und die Dorfplätze 

verschönert.  Wir haben die niedrigsten Kindergartengebühren in der Region. 

Die gute Haushaltslage durch die Einnahmen aus dem Windpark machte es 

uns möglich die Gewerbesteuer zu senken, was neue Firmen angezogen und 

unsere Gewerbeeinnahmen verdreifacht hat.


